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zu 4363jJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1363/J-NR/8l, 

betreffend Beschäftigung von Konsulenten im Bundesministe­

rium für Wissenschaft und Forschung, die die Abgeordneten 

Dr. NEISSER und Genossen am 9. Juli 1981 an mich richteten, 

beehrte ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2): 

ROLG Dr. Karlheinz DEMEL 

obliegt im Bereich des Bundesministeriums für Wissenschaft 

und Forschung die Geschäftsführung der HochschulverNaltungs­

reforrnkornrnission, die zur Beratung und Unterstützung des 

Bundesminister insbesondere bei der Neugestaltung der Hoch­

schulverwaltung, Mitwirkung bei der Studienreform, soweit 

Einflüsse auf die Verwaltung anzunehmen sind, Vereinfachung 

der Verwaltung der nachgeordneten Dienststellen des Bundes­

ministeriums für Wissenschaft und Forschung, Koordinierung 

der Auslandsreisen und Reisekostenzuschüsse, sowie koordi­

nierenden Vorbereitung der Forschungssemester, Sonderurlaube, 

Karenzurlaube etc., eingerichtet ist. 
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Ord.Univ.Prof.Dr. Marian HEITGER, I~stitut für Erziehungs­

wissenschaftender Universität Wien 

Beratung und Mitwirkung in Fragen der Einrichtung von 

Fernstudien, insbesondere im Rahmen der Arbeitsgruppe 

"Fernstudien" sowie deren Projektgruppen. 

ROLG Dr. Gerhard HELLWAGNL't< 

1976 wurde im Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung mit der Einrichtung einer Rechtssatzkartei 

begonnen, die im wesentlichen von ROLG Dr. HELLWAGNER 

aufgebaut und weitergeführt wurde. Der Aufbau der }echts­

satzkartei hat sich insbesondere für die einheitliche 

Rechtsanwendung und Auslegung der legistisch zu verar­

beitenden Rechtsvorschriften ausgezeichnet bewährt. 

ROLG Dr. HELLWAGNER wird überdies im Rahmen des Projektes 

"Rechtssatzkartei" auch zur Bearbeitung grundsätzlicher 

Rechtsangelegenheiten im Hochschulbereich und Aufsichts­

beschwerden herangezogen. 

Hofrat Dipl.Ing. Siegfried JUNG 

ist im Zusammenhang mit der Errichtung von Neubauten 

für die Wirtschaftsuniversität Wien und die Universität 

Wien auf dem Universitätszentrurn Althanstraße beschäftigt. 

Da das Baugeschehen über einen Generalplaner und General­

unternehmer abgevlickel t wird, führt Hofrat Dipl.Ing. JUNG 

die Uberwachung der vertragskonformen Leistungserbringung 

durch die Vertragspartner in technisch-ökonomischer Hin­

sicht durch. 
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AO Univ.Prof.Dr. Karl KAINDL 

Beratung für die Fragen Beziehungen der Hochschulen zur 

Industrie; Mitwirkung (bei der Kontaktnahme) im Rahmen 

der Beziehungen zwischen Hochschulforschung und außer­

hochschulischer Forschung; Erstellung von Vorschlägen 

für eine engere Kooperation zwischen Hochschulen und 

Industrie. 

Prof. Hans MAYR 

Beratung und Unterstützung des Bundesministerims für 

Wissenschaft und Forschung in Fragen des neu einzurich­

tenden Museums Moderner Kunst im Palais Liechtenstein 

in Wien IX., hinsichtlich museal-orsanisatorischer und 

museal-technischer Fragen sowie die Besorgung und Er­

ledigung von in dieser: Zusammenhang anfallenden Arbeiten. 

Mitwirkung bei der Eetreuung der von Prof.DDr.h.c. Peter 

LUDWIG gemäß dem Vertrag vom 22. Feber 1978 der Republik 

österreich/BundesIT.ir.isterium für Wissenschaft und Forschung 

zur Verfügung gestellten Leihgaben. 

Der Konsulentenvertrag endete am 31. Juli 1981. 

Peter MÜLLER 

Redakteur Peter MÜLLER ist insbesondere mit der Be-, 

treuung der Bereiche Energie und Rohstofforschung sowie 

ihrer Verbindung zur Öffentlichkeit und einschlägigen 

Institutionen beschäftigt. 

Vertragsdauer: 1. Juni 1979 bis 1. Mai 1981 
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Georg PAUCHINGER 

Angelecenheiten der Ost- und Südostforschung, 

Mitarbeiter des Ost- und Südosteuropäischen Instituts 

Vertragsdauer: 1972 - 1978 

Ord.Univ.Prof.Dr. Willibald RIEDLER, Technische Univer­

sität Graz 

Beratung in Fragen der Weltraumforschung, insbesondere 

Beratung und Mitwirkung im Rahmen der die Weltraumfor­

schung betreffenden internationalen Beziehungen und Pro­

jekte Österreichs sowie hinsichtlich der Beteiligung 

Österreichs an internationalen Organisationen für die 

Weltraumforschung. 

Ord.Univ.Prof.Dr. Rudolf STRASSER, Universität Linz 

Beratung in Fragen des Hochschulwesens sJwie auf dem Ge­

biet von Wissenschaft und Forschung; 

Beratung und Mitwirkung im Rahmen der Durchführungsmaß­

nahmen zum Universitäts-Organisationsgesetz; 

Beratung und Mitwirkung bei der Erarbeitung eines neuen 

Studiengesetzes, einer neuen Studienordnung sowie neuer 

Studienpläne für das Studium der Rechtswissenschaften. 

ad 3) und 4): 

Wie in der Einleitung zur gegenständlichen parlamenta­

rischen Anfrage bereits ausgeführt, ist die Beschäfti­

gung von Konsulenten in einern Bundesministeriurns ge­

rechtfertigt; allerdings ist die generelle Aussage, 

wonach "man im allgemeinen jedoch annehmen müsse, daß 

die Beamtenschaft eines Ministeriums von ihrer Ausbildung 
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und ihrer Erfahrung her gesehen in der Lage sei, die 

Aufgaben des Ressorts wahrzunehmen, in dieser Form 

und auf Grund langjähriger Erfahrungen nicht zutref­

fend. 

Bei der von den Konsulenten zu erfüllenden Tätigkeit 

handelt es sich um besondere AufgabensteIlungen, die 

zu einem nicht unerheblichen Teil spezielle wissen­

schaftliche, technische und organisatorische Kenntnisse 

bzw. Spezialkenntnisse und besondere Fähigkeiten er­

fordern, die von Beamten nicht erwartet und auch nicht 

erfüllt werden können. Dort wo es sich um die Bewälti­

gung von wissenschaftlichen, technischen oder organi­

satorischen Spezialaufgaben oder zeitlich befristeten 

AufgabensteIlungen besonderer Art handel t, erschein·t der 

Weg eines Werkvertrages jedenfalls zielführender und 

ökonomischer als die Einstellung von zusätzlichen Bedien­

steten. In manchen Fällen ist die Heranziehung eines Sach­

verFtändigen mit den speziellen höheren Qualifikationen 

als Beamter weder möglich noch zweckmäßig. In diesem Zu­

sammenhang sei darauf aufmerksam gemacht, daß das Bundes­

ministerium für Wissenschaft und Forschung zur Erarbei­

tung von spezielle , insbesonders wissenschaftlich orien­

tierten Konzepten ständig zur Zusammenarbeit mit Experten 

veranlaßt ist; es wäre undenkbar, für jede einzelne dieser 

Aufgaben Bedienstete in dem benötigten Ausmaß aufzunehmen. 

Als Beispiel sei etwa angeführt, daß es zum Zeitpunkt der 

Inangriffnahme und Beratung der Ein~ichtung von Fernstu­

dien an österreichischen Universit~ten im Bundesministe­

rium für Wissenschaft und Forschung.'keinen Experten bei 

der Entwicklung und Durchführung VC;1 Fernstudien gab. 

Gleiches galt etwa im Zusammenhang'.ni t der Errichtung 

eines Museums Moderner Kunst. Im Zl.l~;ammenhang mit der 

Errichtung von Neubauten für die Wiltschaftsuniversität 

Wien und die Universität Wien auf d1m Universitäts-
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zentrum Al thanstraße war im Bundesministerium für Vi'issen­

schaft und Forschung gleichfalls keine personelle und 

sacLliche Kapazität für die bautechnische Abwicklung 

des Großbauvorhabens gegeben. 
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